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Zoologisches Institut 
der Universität Saarbrücken

W a lter  I I üther

W iederbeschreibung einiger Collem bolen-Arten 
B ö r n e r s  nach  den Typen
(Mit 37 Textfiguren)

Die Bearbeitung des neotropischen und sudanesischen Collembolenmaterials 
m achte die N achuntersuchung verschiedener früher beschriebener A rten n o t
wendig. Im  folgenden gebe ich die revidierten Beschreibungen von vier A rten 
nach den Typenexemplaren der Sammlung B örners, die sich im Deutschen 
Entomologischen In s titu t in Eberswalde befindet.

Herr Prof. Dr. H. Sachtbeben und Herr Dr. H. Eankhänel stellten mir das Material freundlicherweise für die 
Untersuchung zur Verfügung, wofür ich ihnen an dieser Stelle meinen aufrichtigen Dank aussprechen möchte.

Die angegebenen Zahlen bei den K örperproportionen sind bei Pseudanurophorus isotoma 
und  Pseudosinella octopundata M ikrom etereinheiten in  einem für jede A rt einheitlichen 
M aßstab ; bei Deutherosminthurus spathaceus und  Bastriopes amphigya  handelt es sich um  
absolute W erte in  p.

P se u d a n u ro p h o ru s  is o to m a  (Börnes, 1903)
Anurophorus isotoma B örner , 1903.
Pseudanurophorus isotoma (C. B.) f. capitata Denis, 1932.
?Pseudanurophorus isotoma (C. B.) f. acuta D e n is , 1932.
Pseudanurophorus isotoma (B örner , 1903); Stach , 1947.
D ia g n o s e :  3 +  3 Augen; P A O  oval, dreimal so lang wie ein Auge; Ant. I V  
ohne Endkolben. K laue zahnlos. Em podium  etwas länger als die halbe Klaue. 
Abd. V I  m it deutlicher Endpapille.

B e s c h r e ib u n g :  K örper langgestreckt, zylindrisch. In 
tegum ent g la tt, n u r bei sehr s tark er Vergrößerung (Öl
immersion) is t die norm ale C hitingranulation sichtbar. 
Alle Segmente deutlich getrennt. Abd. V I  m it E ndpa- 
piiie, die 5/6 so lang is t wie K l. I I I  (15/18). Kopfdiag./ 
Th. I l j l l l H A b d .  I / I J / J I I / / F / F / F I  (m it Papille) =  
127/89/73//59/66/76/80/62/48.

Eig. 1. Pseudanurophorus isotoma (B örner): Schem ati
sche D arstellung der Verteilung der M akrochaeten an 
Abd. / - F
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W. HÜTHEß: W iederbeschreibung von Collembolen-Arten Börners

Fig. 2 —11. Pseudanurophorus isotoma (B örner) : Big. 2. C haetotaxie von Abd. V. — 
Fig. 3. Abd. V I  in  Seitenansicht («ij—m s =  M edianborsten). — Fig. 4. Abd. V I  
von oben. — Fig. 5. Ende der M akrochaete M i  von Abd. V I . — Fig. 6. A nt. I I I .  
— Fig. 7. Spitze von A nt. I V .  — F ig. 8. Sinneshaar von A nt. I V .  — Fig. 9. 
Augen und  PAO . — Fig. 10. T ibiotarsus und  K lane I  von hin ten . — Fig. 11. 
V entraltubns von links
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Die C haetotaxie stim m t weitgehend m it der von Tetracanthella überein, auch hier lassen 
sich dorso-interne, dorso-externe, dorso-laterale und  laterale M akrochaeten unterscheiden 
(Fig. 1—4). Am K opf sind keine auffallend differenzierten großen B orsten, an Th. I I  und 
I I I  is t je eine am  Seitenrand. An Abd. I  bis V  sind es auf jeder Seite 2/3/3/Ö/3. Die dorso- 
la teralen  M akrochaeten sind am  Abd. I  ein D ritte l, am  Abd. V  drei V iertel und  am  Abd. V I  
1,1 mal so lang wie das betreffende Segment. Das Längenverhältnis dieser B orsten am 
Abd. I  bis V I  b e träg t 21/26/31/34/47/52. Die M akrochaeten sind vor der Spitze h a a r
förm ig dünn, um gebogen und  tragen  am  Ende ein kleines Knöpfchen (Fig. 5). Bei dem 
einzigen vorliegenden Exem plar is t dies jedoch nu r an wenigen B orsten zu sehen, die m eisten 
haben eine kürzere gerade Spitze; wahrscheinlich is t bei ihnen das K öpfchen abgebrochen. 
Im  übrigen is t der ganze K örper m it kurzen, gekrüm m ten B orsten  besetzt, von denen die 
des Vorderrandes von Th. I I  nach vorn, alle anderen nach hin ten  gerichtet sind. Diejenigen 
der Segm enthinterränder sind ste ts  größer als die anderen des betreffenden Segm ents; die 
längsten von ihnen sind drei Viertel so lang wie dieM akrochaeten, aber etwas stärker ge
bogen als diese (vgl. Fig. 2). Die relative u nd  absolute Länge aller B orsten n im m t gegen 
das K örperende h in  zu. Säm tliche B orsten sind g la tt.

Ant./Kopfdiag. =  124/127. A nt. I j l l l l l l j l V  =  18/24/30/52. A nt. I  proxim al m it 
drei B orsten  (davon zwei ven tra l, eine dorsal), d istal zwölf, von denen zwei auf der V entral
seite kürzer und  stärker gebogen sind als die übrigen (Sinneshaare ?). A nt. I I  m it drei u n 
regelm äßigen B orstenkränzen m it zusam m en 20 B orsten. In  der d istalen  Reihe ventral 
ein gebogenes Sinneshaar. A nt. I I I  proxim al m it ach t Borsten. Das A ntennalorgan I I I  
besteh t aus zwei geraden, zylindrischen Sinnesstäbchen in  flachen V ertiefungen und  zwei 
dickeren Sinneskolben (Fig. 6). A nt. I V  2 ,5m al so lang wie breit, ohne Endkolben, aber 
m it halbkugeliger K u ppe; an  ihrem  unte ren  R ande befindet sich eine kräftige B orste, je
doch keine Papille m it D om  wie bei Isotoma. Subapikale Sinnesgrube vorhanden, das 
Sinneshaar is t jedoch n ich t zu sehen (Fig. 7). Sieben bis zehn wenig differenzierte Sinnes
haare (Fig. 8), die etw a halb so lang sind wie die norm alen geraden B orsten. Außerdem 
befinden sich an  A ntenne IV  noch zahlreiche, s ta rk  gekrüm m te sowie gerade, abstehende 
B orsten; le tztere sind 0 ,6mal so lang wie die Segm entbreite.

P A O  ¡Auge¡Ant. I-B re ite /K l. I I I  =  14/5/28/18. Das P A O  is t etw a 1,5 Ommendurch- 
messer vom vordersten  Auge en tfe rn t; an  seinem H in te rran d  befinden sich drei, am  U n ter
ran d  zwei B orsten, zwischen ihm  u nd  der A ntenne keine. 3 +  3 etw a gleichgroße Augen, von 
denen das h in tere vom  m ittleren  vier- bis fünfm al so weit en tfe rn t is t wie dieses vom  vorde
ren  (Fig. 9). M andibel m it vier bis fünf Zähnen u nd  g u t entw ickelter M olarplatte. Labium  
jederseits m it vier beborsteten  Papillen am  V orderrand und  einer solchen Papille dah in ter; 
basal m it zwei R eihen aus vier und  fünf Borsten.

K laue ohne Innen- und  Außenzähne. Em podium  m it breiter, gerundeter Lamelle und 
deutlich abgesetzter, nadelförm iger Spitze. An allen Beinen ein deutliches, spitzes Spür
haar. K l./E m p ./S pürhaar an  Bein I  =  14/8/15, an  Bein I I I  =  16/10/18. Am Bein I  ist 
auch das distale ven tra le  H aar sehr k räftig  entw ickelt, 1,14 mal so lang wie die K laue 
(Fig. 10).

V entraltubus distal seitlich m it 4 +  4 B orsten, proxim al h in ten  m it 3 +  3 (Fig. 11), 
S tern it neben der Basis des Tubus m it 2 +  2 h in tereinanderstehenden B orsten. Tenacu
lum  un d  F urca  fehlen vollständig. Genitalfeld beim § m it sechs in  einem H albkreis stehen
den B orsten u nd  davor noch auf jeder Seite ein bis zwei. Abd. V I  m it drei M edianborsten, 
von denen die m ittlere  als M akrochaete ausgebildet is t (Fig. 3 und  4).

Das in  Alkohol konservierte Tier is t völlig farblos, auch in  den Augen is t kein P igm ent 
m ehr vorhanden. Größe: 1,2 mm.
M a te r i a l :  1 <j> (Lectotypus).
F u n d o r t :  Das Röhrchen trä g t  die B eschriftung: „Anurophorus isotoma C. B. T yp Palerm o, 
am  Fuße des M ont. Pellegrino, un te r Steinen. 28. I I I .  1902.“
4 *
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D e n is  (1932) unterscheidet zwei Form en: f. capitata, m it geknöpften Makro- 
chaeten, die m it der f, typ . identisch ist, und f. acuta m it spitzen M akrochaeten 
aus Südfrankreich. Nach meinen bisherigen Beobachtungen an  pfälzischen 
Tieren scheint die vor dem winzigen E ndknopf fadenartig dünne Spitze sehr 
leicht abzubrechen, oder dieses Merkmal variiert sehr stark. Jedenfalls befinden 
sich in  diesem M aterial Exem plare, bei denen säm tliche M akrochaeten geknöpft 
sind und solche, bei denen das Knöpfchen nur an wenigen oder keinen Borsten 
sichtbar ist. Die f. acuta is t daher m it ziemlicher Sicherheit ebenfalls syn. m it 
d e r f. typica.

P se u d o s in e lla  o c to p u n c ta ta  v . p ic ta  (Börner, 1903)
Lepidocyrtus (Pseudosinella) octopunctatus var. picta  B öbneb, 1903.

D ia g n o s e :  4 +  4 Augen. K laue m it einem D istalzahn und zwei Flügel
zähnen, von denen der vordere weiter zur Spitze reicht als der hintere. Empo- 
dium ohne Zähne, lanzettförm ig. Th. I I  symmetrisch. A b i. I V  3,7mal so lang 
wie Abd. I I I .

B e s c h r e ib u n g :  K örperform  typ isch  fü r die G attung. In tegu m ent g la tt. Das V erhält
nis der Segm entlängen von Th. I I  bis Abd. V I  b e träg t 83/42//25/29/37/136/17/14. Die 
C haetotaxie konnte ich leider n ich t untersuchen, da säm tliche M akrochaeten fehlen und  die 
Insertionsstellen n ich t zu erkennen sind. N ur Abdomen V I scheint noch weitgehend voll
ständig beborste t zu sein. Diese B orsten sind wie die übrigen noch vorhandenen norm alen 
K örperborsten  allseitig gefiedert und  spitz. Dazwischen befinden sich noch einzelne kurze, 
dünne, g la tte  H aare. B othrio triche und  Begleitbörstehen waren n ich t zu erkennen. Ebenso 
konnte ich Eorm  und  S tru k tu r der Schuppen n ich t feststellen.

A ntenne l,4 m al so lang wie die Kopfdiagonale (175/125). A nt. I / I I I I I I / I V  =  25/40/37/ 
66. Säm tliche B orsten der E ühler sind allseitig gefiedert, gebogen, drei V iertel bis fas t so 
lang wie die B reite des entsprechenden Segments. Dazwischen befinden sich an  A nt. I I —I V  
(auch an  I I )  noch kleine dünne, g la tte , gekrüm m te Sinneshaare, deren Zahl u nd  A nord
nung n ich t zu erm itte ln  waren. An A nt. I  stehen die B orsten in  zwei unregelm äßigen W ir
teln . Das A ntennalorgan I I I  besteh t aus zwei dünnen, zylindrischen, nach oben gekrüm m 
te n  Sinnesstäbchen, die auf dem R and einer F a lte  stehen; dorsal davon s teh t noch ein 
solches dickes Sinneshaar in  einer flachen Grube, das basal von einer F a lte  bedeckt ist. 
F erner befindet sich dorsal noch ein dünnes, g la ttes Sinneshaar, das halb so lang is t wie die 
B reite des Segments proxim al des Organs. J e  eine g la tte  Borste s teh t außerdem  noch dorsal 
und  ven tra l davon. A nt. IV  3,2m al so lang wie breit, ohne Ehdkolben.

K opf in  der A ufsicht etw a rund, Kopfdiag./K opfbreite =  125/108. 4 +  4 gleichgroße 
Augen auf gemeinsamem, rundlichem  Fleck. Die vorderen drei berühren sich fast, das 
v ierte is t etw as w eiter von dieser Gruppe en tfe rn t (Fig. 13). M andibel m it D istalzähnen 
(Zahl ?) und  gu t entw ickelter M olarplatte. Labium  jederseits m it fünf (?) beborsteten , 
-kräftigen Papillen.

Subcoxen I, I I ,  I I I  m it 3, 11, 6 B orsten in  einer Querreihe. Coxa I  m it einer Längsreihe 
au s fünf B orsten; Coxa I I  m it zwei Längsreihen aus sieben und  fünf B orsten; Coxa I I I  
m it einer Längsreihe aus ach t Borsten, die in  drei G ruppen angeordnet sind (proxim al und 
in  der M itte je drei, d istal zwei). Das T rochanteralorgan w ar n ich t zu sehen. K laue (Kl) 
m it zwei Seitenzähnen, zwei basalen F lügelzähnen und  einem D istalzahn (D). D er vordere 
B asalzahn (B a) is t etwas schm aler als der h in tere  (Bp), re ich t aber etwas w eiter zur Spitze 
als dieser. Em podium  (Entp) lanzettlich , spitz, ohne Zahn. S pürhaar (Sph.) spatelförm ig, 
Supraem podialhaar (Seh.) spitz, g la tt. B a/B p lD /K l. =  10,5/9/13/19 (Bein II) , 11,5/9,5
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K g. 12. L abrum  von Rastriopes amphigya  (Börner). —
K g . 13 — 18. Pseudosinella octopunctata v. picta  (B örner): Fig. 13. R echter 
Ommenfleck. — Fig. 14. M esothorax von rechts. — Fig. 15. K laue I I I  von 
hin ten . — Fig. 16. Zahnlam elle von K laue I I  (Ba  =  vorderer, B p  =  h in terer 
Basalzahn, D — D istalzahn). — Fig. 17. D istalte il des M anubrium s von oben 
(x =  ? „Pseudopore“ ). — Fig. 18. Mucro

bis 10/15,5/22 (Bein I I I ) .  K l. I II /E m p .lS p h ./S eh . =  22/14/19/17 (Fig. 1 5 -1 6 ). -  Th. I I  
sym m etrisch, n ich t vorragend, etwas länger als in  der M itte hoch (83/72; Fig. 14).

Tenaeulum  m it 4 +  4 Zähnen und einer wahrscheinlich g la tten  Borste. F urca 1,3 mal 
so lang wie die A ntennen, nu r m it allseitig bewim perten, spitzen B orsten besetzt. M anu
brium  und Dens beschuppt. M a/D e/M u  =  114/103/6. M anubrium  im  distalen D ritte l bis 
Viertel seitlich und  dorsal durch eine Furche in  zwei Teile geteilt. Chaetotaxie siehe Fig. 17. 
V entral unbeborstet. Dens dorsal beborstet, ven tra l m it ziemlich großen Schuppen besetzt. 
U ngeringelter Dens 4,2 mal so lang wie der Mucro (25/6), m it drei oder vier langen, dünnen, 
undeutlich gefiederten, spitzen B orsten, die den Mucro weit überragen. Mucro ziemlich 
schlank, m it zwei Zähnen und  B asaldom  (Fig. 18).

A ußer dem  Augenfleck is t das Tier farblos. G röße: 0,85 mm.
M a te r i a l :  lg1 (Lectotypus).
F u n d o r t :  Das R öhrchen trä g t  die B eschriftung: ,,Lepidoc. 8 punctatus v. picta  C. B. Typ. 
Palerm o. Bot. G art, u n te r B lum entopf. 5. IV. 1902.“

Es ist gegenwärtig unmöglich, die system atische Stellung dieser Form  fest
zulegen. Ich  halte es für sehr fraglich, daß sie wirklich eine V arietät von P. 
octopunctata B ö sn eb  (1901) ist. Im m erhin unterscheidet sie sich von dieser 
A rt in einigen Merkmalen sehr deutlich. So ist bei P. octopunctata Abd. I V  4,5- 
mal so lang wie Abd. I I I ;  der ungeringelte Dens ist achtm al so lang wie der
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Mucro und die beiden Basalzähne der K laue sitzen genau nebeneinander. Sollte 
es sich bei P. octopunctata f. p. wirklich um  Jungtiere gehandelt haben, wie 
B örner  (1903) meinte, so sind diese Unterschiede um  so auffallender, da nor
malerweise bei solchen die Proportionsunterschiede geringer und nicht größer 
sind. Möglicherweise ist die vorliegende Form  identisch m it Lepidocyrtus octo- 
culatus Ca r o l i, 1914, der meiner Meinung nach nicht synonym m it P. octopunc
tata ist.

W ährend der Drucklegung dieser Beschreibung erschien von H. Gis in  eine 
A rbeit „Espèces nouvelles et lignées évolutives de Pseudosinella endogés“ (Mem. 
E st. Mus. Zool. Univ. Coimbra Nr. 301, S. 1—25, 1967), in der eine Pseudosinella 
picta B ö r n er , nov. comb, aus Portugal beschrieben wird, die sich von der 
m ittel- und nordeuropäischen P. octopunctata B örner  deutlich unterscheidet. 
Im  einzelnen läß t sich diese A rt leider nicht m it dem Typus vergleichen, da ich 
bei diesem wie gesagt die Chaetotaxie nicht studieren konnte. Im m erhin ist zu 
bemerken, daß nach Fig. 9 in  der erw ähnten A rbeit bei der dort beschriebenen 
P. picta das Em podium  breiter ist, der K laue fehlen die Seitenzähne und das 
Spürhaar ist nur so lang wie das Empodium. Zur K lärung der Frage nach der 
Id en titä t der beiden Form en m üßte entweder der Typus erneut m it verbesserten 
Methoden un tersucht oder topotypisches M aterial geprüft werden. — Auch 
die system atische Stellung von P . octoculata (Ca r o li) muß so lange unsicher 
bleiben, bis topotypisches M aterial vorliegt. Jedenfalls gehören meine suda
nesischen und kanarischen Pseudosinellen m it 4 +  4 Augen zwei verschiedenen 
A rten an, die von Gis in s  P. picta deutlich unterschieden sind.

D e u te r o s m in th u r u s  sp a th a c e u s  (Börner, 1907)
Bourletiella spathacea Börner, 1907.
Deuterosminthurus spathaceus (Börner, 1907); Stach, 1956.
Bourletiella (Deuterosminthurus) spathacea Börner, 1907; Murphy, 1960.
Andiella spathacea (Börner) Delamare Debouttbville & Massoud, 1963.

D ia g n o s e  : Em podium  m it distal spatelförmig verbreitertem  Subapikalfaden, 
der die K laue überragt ; ohne diesen halb so lang wie die K laue. K laue m it einem 
Innenzahn. Appendices anales schmal, bandförmig, distal schwach gezähnelt. 
A b d .V I  beim $ dorsal jederseits m it zwei verdickten, äußeren Circumanalborsten, 
ventral m it einer solchen Borste.

B e s c h r e ib u n g :  H abitus wie bei den m eisten A rten  der G attung, R ücken etw as abge
flacht. In tegum ent sehr fein gekörnt. Segm entgrenzen n u r an  Th. I  und  Ahd. V  bis V I  
s ichtbar, Ahd. V  etwas sattelförm ig eingesenkt.

M it Ausnahm e von Abd. V I  is t  der ganze K örper einschließlich der E x trem itä ten  m it 
einfachen, g la tten , spitzen und  ziemlich kurzen B orsten besetzt. Am Y orderrücken sind sie 
etw as kürzer und  spärlicher als am  H in terrücken . Großes Abdomen m it drei m äßig langen 
B othriotrichen, die in  einer schräg nach h in ten  gerichteten Geraden angeordnet sind; das 
m ittlere s teh t dem  oberen geringfügig näher als dem unte ren  (im V erhältnis 40/45; Eig. 19). 
Abd. V  m it zwei B othriotrichen.

A nt. j  Kopfdiag. =  455/300. Amt. / / / / / / / / / / F  =  48/87/110/255. A n t. I  m it drei 
B orsten in  einer distalen  Querreihe u nd  einer B orste proxim al davon (wie in  Eig. 26). 
A nt. I I  ven tra l an  der Basis m it zwei kleinen B orsten, d istal m it einem B orstenw irtel und
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Mg. 19.—25. Deuterosminthurus spathaceus (Böbner): M g. 19. Tier in  Seitenan
sicht. — M g. 20. E rstes Subsegm ent von A nt. I V .  — Pig. 21. Coxa und  T rochan
te r  I  —I I I .  — Pig. 22. K laue I I I  von hin ten . — Pig. 23. Tenaculum . — Pig. 24. 
Abdom en Y und  V I (m  =  M edianborsten, p m  =  P aram edianborsten , d  =  u n 
paare D istalborste). — Pig. 25. A ppendix analis

dazwischen noch einige weitere B orsten. Im  distalen  B orstenw irtel befindet sich außen 
ein both rio trichartiges H aar, das etw a doppelt so lang is t wie die norm alen B orsten. Alle 
B orsten von A nt. I  und  I I  sind kürzer als die B reite des entsprechenden Segments. A nt. I I I  
in  der basalen H älfte  m it kurzen B orsten wie an  A nt. I  u nd  I I , l n  der distalen m it längeren; 
die längsten sind so lang wie die Segm entbreite. Das A ntennalorgan I I I  besteh t aus zwei
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geraden Stäbchen in  einer flachen Grube. A n t. I V  11 bis 12 m al so lang wie b re it und  in 
sieben Subsegm ente u n te rte ilt. Subsegm ente 1/2/3/7 =  70/30/28/47, die m ittle ren  sind 
alle etw a gleich groß. E rstes Subsegm ent m it vier W irteln  aus 3, 6, 2(1 ?), sieben B orsten 
und  basal innen m it einem kurzen Sinneshaar m it großer Insertionsstelle (Eig. 20). Zweites 
bis sechstes Subsegm ent m it ach t bis neun B orsten, von denen eins bis zwei sinneshaarartig  
ausgebildet sind und dem  Segm ent anliegen. Subsegm ent 7 basal m it ach t B orsten und 
weiteren B orsten bis zur Spitze. Subapikale Sinnesgrube norm al; kleiner, zurückge
zogener Endkolben vorhanden.

8 +  8 Augen, von denen das zentrale etw as kleiner sein kann  als die übrigen. P A O  fehlt, 
ebenso eine differenzierte P ostan tennalborste . M andibel m it drei bis vier D istalzähnen und 
M olarplatte. M axillenkopf n ich t verlängert, Labium  m it beborsteten  Papillen.

Subcoxen quergeteilt, ohne Processus subcoxalis; proxim al m it 0/1/1, distal m it 1/1/1 
Borsten. Coxen m it 1/3/4 Borsten. T rochanter m it 4/6/6 B orsten; davon stehen 2/1/1 hinten, 
die besonders an  Troch. I I  und  I I I  leicht zu übersehen sind (Eig. 21). T ibiotarsus norm al 
beborste t, die ventra len  B orsten sind jedoch zwei bis dreim al so dick wie die dorsalen, aber 
größtenteils kaum  länger. Besonders auffallend is t dies bei denen der H interreihe, die auch 
zum  Teil an  der Spitze nach h in ten  geknickt sein können (etwa wie in  Eig. 32, aber n icht 
so stark), jedoch weder abgestu tz t noch lam ellenartig verb re itert sind. Die längsten B orsten 
befinden sich ven tra l in  der distalen  H älfte sowie dorsal vor der K lauenbasis; sie sind fas t 
so lang wie die B reite des T ibiotarsus und  so lang oder etwas länger wie die K laue. K laue 
an  allen Beinen gleich gestalte t, m it kleinem  Innenzahn  im  distalen  D rit te l; weitere Zähne 
sind n ich t eindeutig zu sehen. Em podium  m it dickem, am  E nde spatelförm ig erw eitertem  
Subapikalanhang, der die K lauenspitze überrag t. Em podialpapille spitz. K eulenhaare 
3/3/2. P rätarsa lbo rste  scheint zu fehlen (Eig. 22). K l. I I I /E m p .lgrößtes K eulenhaar =  
18/10/25.

V entraltubus im  proxim alen A bschnitt ohne, im  distalen  subapikal vorn m it 1 +  1 B or
sten. Ventralschläuche n ich t zu sehen. Corpus tenaculi ohne B orsten; E am i m it drei 
Zähnen ohne B asalanhang; P ars an terior wurstförm ig, die E am i m indestens um  deren 
Länge überragend, apikal m it drei (zwei ?) winzigen B örstchen. P ars posterior klein, kaum  
die Spitze der E am i erreichend, ohne B orsten (Eig. 23).

M anubrium /Dens/M ucro =  89/183/71 (dorsal gemessen). M anubrium  v en tra l und  se it
lich ohne, dorsal m it 7 +  7 Borsten. Dens ven tra l im  proxim alen D ritte l m it einer kleinen 
Borste, in der distalen H älfte  m it  1/1/2/3 Borsten, die so lang sind wie ih r A bstand an  der 
Basis voneinander; die drei subapikalen überragen etwas die Spitze des Dens. Außen be
finden sich am  Dens neun Borsten, das Längenverhältnis der drei le tz ten  b e träg t 7 ./8 ./9 .=  
19/19/10; dorsal sechs B orsten, von denen die 1., 4. und  6. am  längsten sind, etw a halb so 
lang wie der M ucro; innen sieben Borsten, S./6./7. =  19/19/13. D orso-extern befindet sich 
an  der Basis zwischen der ersten  m edianen und  äußeren noch eine weitere Borste. Mucro 
rinnenförm ig m it g la tten  Lam ellen, am  Ende geschlossen, ohne Borste. Basales Pseudo- 
nychium  leicht gekerbt.

Genitalsegm ent m it zwei B othrio trichen auf gemeinsamem H öcker, von denen das obere 
so lang oder etwas länger is t als die des großen A bdom ens; das un te re  is t n u r ein D ritte l bis 
ein halb so lang. Dorsal von diesem Höcker befinden sich zwei B orsten, von denen die 
obere fast zwei D ritte l so lang is t wie der Mucro, die un tere is t kürzer. Oben am  H in terrand  
des Höckers s teh t eine B orste, und zwischen ihm  und  der Geschlechtsöffnung befinden sich 
sechs B orsten (Eig. 24).

Analsegm ent dorsal m it zwei m edianen und  3 + 3  param edianen Borsten. D istalborste 
gerade, dünn, ungeteilt. P ars Superior außerdem  jederseits m it vier Seitenborsten und zwei 
äußeren C ircum analborsten, die verdickt und einw ärts gekrüm m t sind. Von den vier 
äußeren Circum analborsten des P ars inferior sind zwei dünn und  gerade, eine is t dünn und 
einw ärts gebogen und eine verdickt und einw ärts gebogen. Die inneren C ircum analborsten 
sind n ich t zu sehen (Eig. 24). Appendices anales schmal bandförm ig, annähernd para lle l
seitig, neun bis zehnm al so lang wie in  der M itte breit, im  distalen D ritte l schwach löffel
förmig, aber n ich t verbre itert oder verdickt, am  E nde abgerundet und fein gezähnelt (etwa
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sieben Zähnohen Mg. 25). In  Seitenansicht erscheinen sie dornförm ig m it leicht gebogenem 
U n terrand  und  einfacher Spitze. — Appendices anales/K laue III/M ucro =  30 bis 38/18/71.

E ine G rundfarbe is t bei dem  Alkoholm aterial n ich t vorhanden. Augenflecke schwarz. 
Schwarzes P igm ent außerdem  in  einer B inde an  den K opfseiten u n te r den F ühlern , die an 
der S tirn  nach oben zieht und  die A ntennenbasis um greift. S tirn  oberhalb des Mundes und 
die H in terhauptsreg ion schwach blau. Abdom enseiten m it einem schwarzen Schrägstrich 
und  zwei schwachen dorsolateralen Binden, die sich n ich t vereinigen. Abdom en V und  VI 
dorsal ebenfalls schwach dunkel p igm entiert (Fig. 19).
G rö ß e :  $ 0,83 mm, juv . 0,68 mm.
M a te r i a l :  2 $2, 1 juv. <J- — L ecto typus: 1
F u n d o r t :  Das R öhrchen trä g t die B eschriftung: „Insel F undu , b. W. Pem ba, s. o. Afrik. 
26.4.03. Deuterosminth. spathaceus C. B .“

Stach  (1956) stellt die von B öbneb  (1907) als Bourletiella spathacea beschrie
bene A rt auf Grund der Originalbeschreibung zu Deuterosminthurus. D elam are  
D ebotttteville & Massottd (1963) halten  es für möglich, daß die von B ö r fe b  
abgebildeten verdickten Dornen des T ibiotarsus den charakteristischen Dornen 
von Andiella  entsprechen und ordnen sie daher dieser G attung zu, in der sie 
wegen der übrigen Merkmale eine Sonderstellung einnehmen würde. Nach 
meinen Beobachtungen bei V ertretern der verschiedensten Sm inthuriden- und 
D icyrtom idengattungen dürfte die Verdickung der ventralen Tibiotarsal- 
B orsten ein allgemeines Merkmal bei den A rten dieser Fam ilien sein, wenn 
auch bei D. spathaceus diese Verstärkung auffallender als bei vielen anderen 
A rten ist. D anach läß t sich also die A rt nicht bei Andiella unterbringen. Auch 
die Tatsache, daß einzelne dieser Borsten an der Spitze geknickt sind, ähnlich 
wie bei Bastriopes amphigya, möchte ich nicht allzu hoch bewerten, da ähnliche 
Borstenform en auch bei anderen A rten Vorkommen könnten und vielleicht nur 
übersehen wurden. Ich halte es daher für richtig, die A rt vorläufig bei Deu
terosminthurus zu belassen.

R a s tr io p e s  a m p h ig y a  (Börner, 1907)
Bourletiella (Rastriopes) amphigya B örner , 1907.
Rastriopes amphigya B örner , 1906; Stach , 1955, 1956.

D ia g n o s e : Das R astralorgan besteht aus fünf zweispitzigen Dornen und 
einem einfachen Dorn, K laue zahnlos, Keulenhaare 3/3/3, Em podium  dorn
förmig m it kurzem, spitzem Subapikalfaden, Appendices anales dornförmig, 
A nt. I I I  in  der basalen H älfte m it Makrochaeten.

B e s c h r e ib u n g :  H abitus sm inthurusartig , R ücken ziemlich gleichmäßig gebogen. In te 
gum ent fein gekörnt bis leicht gerunzelt. Abd. V  deutlich von I V  und  V I  getrennt, übrige 
Segmente verschm olzen (abgesehen von Th. I ) .  S tirn , Scheitel und R ücken m it norm alen, 
dünnen, farblosen B orsten, die am  K opf nach vorn, am  R um pf nach hin ten  gekrüm m t s in d ; 
die größten von ihnen sind bew im pert, ebenso wie die größten der A ntennen und Beine. 
Die S tirnborsten1 sind 1,5 bis 2,5m al so lang wie K l. I I I ,  die Scheitelborsten sind etwas 
länger und  dicker (bei den m eisten Exem plaren sind sie abgebrochen, Fig. 26). Die B orsten 
des H interrückens sind 1,3 bis l,4 m al so lang wie die des Vorderrückens und  3 ,3b is4m al so

1 Bei allen Exemplaren, die ich genau daraufhin untersuchen konnte, stehen die mittleren Stirnhorsten asym
metrisch, vergleiche Fig. 26.
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lang wie K l. I I I .  Insgesam t sind die R ückenborsten u n te r sich ungleich lang, zwischen 
ihnen befinden sich außerdem  noch besonders kleine Börstchen. Großes Abdom en m it drei 
B otkrio trichen (bei allen Exem plaren abgebrochen oder n ich t zu sehen), die in  einer schräg 
nach hin ten  un ten  gerichteten Linie stehen. Das m ittle re is t dem unteren  ein wenig m ehr 
genähert als dem  oberen (im V erhältnis 82/77). A id . V  m it zwei B othriotrichen.

Pig. 26 — 29, 3 1 —34. Kastriopes amphigya (B ö b n e b ) : Pig. 26. K opf von vorn. — 
Pig. 27. A nt. I I  und  I I I .  — Pig. 28. A ntennalorgan I I I .  — Pig. 29. E rstes Subseg
m ent von A nt. I V .  — Pig. 31. Coxa und T rochanter I —I I I .  — Pig. 32. T ibiotarsus 
und K laue I I I  von hin ten . — Pig. 33. K laue I I I  von hin ten . Pig. 34. Tenaculum .
Bine Big. 30 existiert infolge mehrerer Korrekturen des Autors nicht. Moese, Chefredakteur
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Ant./K opfdiag. =  1298/945 (?), 1032/445-500  (d).
A nt. I j l l j l l l j l V  =  122/266/344/566 (?), 78/177/233/544 (d). A nt. I  dorso-intern m it drei 
kleinen B orsten in  einer Querreihe und  einer weiteren kleinen B orste proxim al davon (Big. 26). 
A nt. I I  m it einer B orste an der Basis und  drei W irteln  aus 4/4/6 B orsten; die längsten d a 
von sind n ich t oder kaum  so lang wie die Segm entbreite. Im  distalen W irtel befindet sich 
außen ein both rio trichartiges H aar in  großer Grube, das etw as länger is t als die Segm ent
breite  (Big. 27). A nt. I I I  in  der proxim alen H älfte  m it vier M akrochaeten, von denen die 
längsten dreim al so lang wie die norm alen B orsten, zwei bis dreim al so lang wie die Seg
m entbreite und  1,8 bis 2,8m al so lang wie K l. I I I  sind (sie sind bei den m eisten Exem plaren 
zum  Teil abgebrochen); in  der distalen H älfte sind norm ale B orsten, die etwas kürzer sind 
als die Segm entbreite (Big. 27). Das A ntennalorgan I I I  besteh t aus zwei Sinnesstäbchen 
in  ge trennten  Gruben, einem accessorischen Sinneshaar ven tra l davon und  drei B orsten 
(Big. 28). A nt. I V  beim  5 m it 16, beim  d  m it 19 bis 20 Subsegm enten; beim  $ 13,5m al, 
beim  d  17 bis 18,6mal so lang wie b re it. Subsegm ent 1 beim  $ m it 3/7/1/7 B orsten und 
innen an  der Basis m it einem dünnen, geraden, anliegenden Sinneshaar m it großer In se r
tionsstelle; beim d  m it 3/7/6/1/7 B orsten und zwei solchen Sinneshaaren an  der Basis. 
Die Insertionsstellen dieser Sinneshaare sind im m er gu t zu erkennen, w ährend die H aare 
selbst oft schlecht sich tbar sind (Big. 29). Subsegm ente 1/2/3/letztes =  220/75/75/195 (£), 
100 bis 112/28/28/55 (d). Zweites bis vorletztes Subsegm ent in  beiden Geschlechtern m it 
ach t B orsten in  einem  W irtel und  außen distal davon m it einem kurzen, dünnen, m ehr a n 
liegenden Sinneshaar (dieses w ar n ich t im m er und  an  allen Subsegm enten zu sehen). L etz
tes Subsegm ent m it subapikaler Sinnesgrube und  einer apikalen Grube, in  der w ahrschein
lich ein Endkolben liegt.

P A O  sowie eine entsprechende, differenzierte B orste fehlen. 8 +  8 Augen auf gem ein
samem Pigm entfleck; das zentrale und  ein äußeres sind nu r zwei D ritte l bis drei V iertel so 
groß wie die übrigen. E ine kleine, dünne Ocellarborste. Sehr wahrscheinlich sechs Clypeal- 
borsten. L abrum  vorn leicht konkav, m it 5/3/4 B orsten, h in te r dem  V orderrand 3 +  3 P a 
pillen, die an  ih rer Spitze kleine B örstchen tragen  (12). M andibel m it fünf bis sechs A pikal
zähnen und M olarplatte. M axillenkopf kurz, m it drei (vier ?) Zähnen und  einigen Lamellen. 
Palpus m it zwei einfachen B orsten. Lobus ex ternus der Maxille m it drei B orsten. Labium  
am  V orderrand m it beborsteten  Papillen.

Subcoxen quergeteilt, proxim al m it 0/1/1, distal m it 1/1/1 B orsten. Processus subeoxalis 
fehlt. Coxen vorn m it 1/3/4 Borsten. T rochanter m it 4/6/6 B orsten, wovon je eine auf der 
H in terseite s teh t, die besonders an  Troch. I I  und  I I I  leicht zu übersehen is t (Big. 31). 
Bem ur norm al beborstet. T ibiotarsen auf der V entralseite vorn, m edian und  h in ten  m it je 
einer Längsreihe dornartiger B orsten, und  zw ar an  Bein I  und  I I  3/3/3, an  Bein I I I  3/3/6 
B orsten ; die fünf proxim alen der H in terreihe von T ibiotarsus I I I  sind am  dicksten und  u n 
sym m etrisch zweispitzig, die anderen sind einfach, nu r an  der Spitze zum  Teil etw as nach 
rückw ärts geknickt (Big. 32; der T ibiotarsus is t etwas gequetscht und  daher im  V erhältnis 
zu den B orsten etw as zu breit). Die längsten dornartigen B orsten sind etw as länger als der 
T ibiotarsus in  der M itte breit, die norm alen B orsten  sind etw a drei Viertel so lang. K laue 
an  allen Beinen gleichgestaltet, ohne Zähne, Innenkan te  geschwungen. Em podium  dorn 
a rtig  m it kurzem , subapikalen B adenanhang, der an  Bein I  und I I  die K lauenspitze über
rag t, an  Bein I I I  n u r erreicht. K eu lenhaire  3/3/3 (Big. 33). K l. I I I jE m p .  =  63/50 ($), 
35 bis 43/33 (d); längstes K eulenhaar beim  $ l ,5 b is  2m al, beim  d  1,1 bis 1,5m al so lang wie 
die K laue. P rä tarsa lbo rste  scheint zu fehlen.

V entraltubus distal m it 1 +  lB orsten , proxim al sind keine zu sehen. Schläuche warzig. 
Corpus tenaculi ohne Borsten. R am i m it vier Zähnen, ohne B asalanhang, P ars  an terior 
lang wurstförm ig (vor der Spitze m anchm al etw as eingeschnürt), ap ikal m it zwei B örstchen 
und  seitlich ohne A nhang; er ü be rrag t die R am i um  deren Länge. P ars  posterior fast 
halbkugelig, erreich t fast oder ganz den Subapikalzahn der R am i und  trä g t h in ten  ein 
P aa r flacher Höcker (Big. 34).

M anubrium /Dens/M ucro == 278/533/178 (dorsal gemessen) beim  5 ; Dens/Mucro =  67/31 
bis 78/28 beim  d- M anubrium  ventra l und  seitlich ohne, dorsal m it 7 + 7  B orsten, von
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denen die param edianen etw as länger als der halbe Mucro sind. Dens ven tra l im  basalen 
D ritte l m it einer sehr kleinen B orste, und in  der d istalen  H älfte m it 1/1/3/3 B orsten, die 
säm tlich größer sind als ih r A bstand an der Basis voneinander; die drei subapikalen ü ber
ragen den Dens etw a um  ein Viertel ihrer Länge, von den drei B orsten  vor diesen subapikalen 
is t die innere nu r einhalb bis zwei D ritte l so lang wie die äußeren. Dens dorso-extern und 
dorso-intern m it neun, dorso-m edian m it sechs Borsten. Von letzteren  sind die l .u n d b .  am 
längsten (vier Fünfte l so lang wie der Mucro). Das Längenverhältnis der drei le tz ten  Borsten 
be träg t ex tern  7./8./9. =  90/90/38, in te rn  7./S./9. =  110/103/85. Zwischen derj basalen 
dorso-externen und  dorso-m edianen B orste befindet sich noch eine weitere Borste. Mucro 
rinnenförm ig m it g la tten  Lamellen, am  E nde geschlossen, ohne Borste. Basales Pseudo- 
nyehium  deutlich entw ickelt, g la tt, nu r beim  größten  $ undeutlich  gesägt.

G enitalsegm ent m it zwei Bothrxotrichen au f gemeinsamem H öcker; das obere is t  doppelt 
so lang wie das untere , welches so lang wie der Mucro ist. Oberhalb des Höckers zwei 
B orsten, am  H in terrand  eine und  am  U n terran d  zw ei; zwischen Höcker u nd  Geschlechts
öffnung zwei B orsten (Fig. 35 — 36).

Fig. 35 — 37. Bastriopes amphigya (Bökner) : Fig. 35. Abdom en V und  V I des +  
— Fig. 36. Abdom en V und  V I des £ (p m  =  Param edianborsten , d =  unpaare 
D istalborste). — Fig. 37. A ppendix analis

Analsegm ent dorsal ohne M edianborsten, m it 3 +  3 Param edianborsten . D istalborste 
gerade, dünn, spitz, ungeteilt, fas t so lang wie die param edianen. P ars  superior außerdem  
jederseits m it vier Seitenbörsten und  beim $ m it drei geraden, n ich t verdickten äußeren 
Circum analborsten, von denen die un te rste  n u r halb so groß is t wie die anderen. Pars 
inferior beim <j> m it fünf einfachen, wenig nach innen gekrüm m ten äußeren C ircum anal
borsten, von denen die m ittlere am  längsten, die oberste am  kürzesten und  dünnsten sind 
(etwa ein D ritte l der m ittle ren ); die drei inneren Circum analborsten sind etw a wie die oberste 
äußere. Keine Sinneshaare. Die U nterschiede in  der B eborstung bei $ und  sind aus Fig. 35 
u nd  36 zu entnehm en. Appendices anales einfach, dom förm ig, in  Seitenansicht etwas ge
schwungen, g la tt (Fig. 37). Appendices anales K laue III/M ucro =  126/63/180.

F ä r b u n g :  K opf m it Ausnahm e der schw arz-violetten Augenflecke hell, großes A bdo
m en in  der V orderhälfte rosa, in  der H in terhälfte  ebenso wie das kleine Abdomen ro tv io le tt 
bis ro tb raun . Beine und  Fühler farblos.

Die jungen $$ unterscheiden sich vom  erwachsenen $ n u r in  einigen K örperproportionen, 
die C haetotaxie is t bereits voll entw ickelt (die K opfbeborstung konnte ich allerdings beim 
adulten  n ich t genau untersuchen). So sind bei den juvenilen 5 $? die A ntennen 1,4 bis l,6 m al 
so lang wie die Kopfdiagonale, A ntenne IV  is t 9,6 bis 13,5 (im M ittel 12)mal so lang wie
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breit, die Appendices anales sind nu r schwach entw ickelt (so lang wie K l. I I I ) ,  und auch 
die äußeren C ircum analborsten sind noch weniger differenziert. Beim juvenilen <y is t 
A nt. I V  wie bei den 5$ nu r zwölf mal so lang wie breit. Die Zahl der Subsegm ente von 
A nt. I V  s tim m t in  beiden Geschlechtern m it den Erw achsenen überein.
G rö ß e :  $ 2,4 mm, cJ 1,0 —1,2 m m ; juv . £ 1,1 —1,2 mm, juv . 0,95 mm.
M a te r i a l :  1 <j>, 3 <Jc?> 6 juv . $$ (bei 2 n ich t ganz sicher), 1 juv . L ecto typus: ad. $. 
E u n d o r t :  Das R öhrchen en th ä lt die B eschriftung: „A ndranohinaly . S. W. M adagaskar. 
Voeltzkow  S. Deuterosminth. amphigyus C. B .“

A n m e rk u n g : Von Rastriopes amphigya befindet sieh im British Museum 
(Nat. H ist.) in  London ein Exem plar m it der Beschriftung: ,,186x. 1 Typ.
Bourletiella amphigya C. B. M adagaskar; A ndranshinaly V. 1904. Voeltzkow  
gesam m elt“ . (Diese M itteilung habe ich von H errn  P . N. L a w r e n c e , London, 
wofür ich ihm herzlich danke). D a B öbneb  normalerweise alle Exem plare der 
Originalserie als Typen oder auch Cotypen bezeichnete (zum Beispiel waren es 
von Willemia anophthalma sieben Typen), entspricht seine Bezeichnung „T yp“ 
n icht dem Holotypus im heutigen Sinne. Die vorliegenden Exem plare sind 
daher als Syntypen im  Sinne des Artikels 73(c) der Internationalen  Regeln für 
die Zoologische N om enklatur anzusehen, da sie der Beschriftung nach der Typen
serie angehören. Die Pestlegung eines Lectotypus ist daher berechtigt, um  so 
mehr, als das Exem plar im British Museum nicht gu t erhalten ist. Das gleiche 
gilt für Deuterosminthurus spathaceus, von dem jedoch kein weiteres Original
m aterial bekann t ist.

Z u s a m m e n f a s s u n g
Die vier A rten  Pseudanurophorusisotoma (B ö r neb , 1903), Pseudosinella octopunctata 

v. picta  (B ö b n eb , 1903), Deuterosminthurus spathaceus (B ö b ner , 1907) und Rastriopes 
amphigya (B örneb , 1907) werden nach den Typen eingehend beschrieben und ihre syste
m atische Stellung w ird kurz e rö rte rt. Die beiden von P . isotoma unterschiedenen Form en 
acuta u nd  capitata sind höchstwahrscheinlich identisch. D. spathaceus gehört n ich t zu 
Andiella, sondern zu Deuterosminthurus. F ü r jede A rt w ird ein L ectotypus festgelegt.

S u m m a r y
The four species Pseudanurophorus isotoma (B orneb , 1903), Pseudosinella octopunctata v. 

picta  (B orner , 1903), Deuterosminthurus spathaceus (B o b ner , 1907) and Rastriopes am phi
gya (B orneb , 1907) are redescribed according to  the  types, and th e ir system atical position 
is discussed briefly. The two forms acuta and capitata of P . isotoma are very  probably  
identical. D. spathaceus does n o t belong to  the  genus Andiella  b u t to  Deuterosminthurus. A 
lectotype is established of every  species.

PeaiOM e
HeTRipe B una Pseudanurophorus isotoma (B ö b n eb , 1903), Pseudosinella octopunctata 

v. picta  (B örner , 1903), Deuterosminthurus spathaceus (B ö b n eb , 1907) h Rastriopes am phi
gya (B örner , 1907) nonpoÖHO onuctiBaiOTCH n o  TiinaM n  KpaTKO o 6 cy*H aeTCH  h x  
CHCTeM aTuuecK oe MecTO, 0 6 a  ot P . isotoma OTjjejiëHHbie (jaopMH acuta h  capitata n o  
BueoKOH BepoHTHOCTH paBH 0 3 H a ra H . D. spathaceus npHHaaJieJKHT He k Andiella  ho 
k  Deuterosminthurus. JIjih K aHînoro BH^a ycTaHaBJiHBaeTCH jieKTOTHn.
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